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Pflanzenschutz – Etiketten 18.1.1

Gefahrensymbole

 145 Notfalltelefon

Die Schweiz führt schrittweise die international vereinheitlichten Gefahrensymbole nach GHS (Globally Harmonized 
System) ein. Durch dieses internationale System mit den neuen Gefahrensymbolen soll die Einstufung und Kennzeichnung 
von Chemikalien vereinheitlicht werden. Das GHS wird in der Schweiz und der EU bereits angewendet. Obligatorisch  
ist seine Verwendung seit dem 1.12. 2012 für Stoffe und seit dem 1. 6. 2015 für Zubereitungen, das heisst, für die meisten 
Chemikalien. Produkte mit alten Symbolen konnten bis zum 1. Januar 2017 abverkauft werden.

GHS (Globally Harmonized System)

Vorsicht gefährlich Brandfördernd Explosiv Gas unter Druck

Typische Eigenschaften

Kann die Haut irritieren, 
Allergien oder Ekzeme 
auslösen, Schläfrigkeit 
verursachen

Kann nach einmaligem 
Kontakt Vergiftungen  
auslösen

Kann die Ozonschicht 
schädigen

Kann Brände verursachen 
oder beschleunigen

Setzt beim Brand Sauerstoff 
frei, lässt sich daher nur mit 
speziellen Mitteln löschen

Ein Ersticken der Flammen 
ist unmöglich

Kann explodieren durch 
Kontakt mit Flammen oder 
Funken, nach Schlägen, 
Reibung oder Erhitzung

Kann bei falscher Lagerung 
auch ohne Fremdein- 
wirkung zu Explosionen 
führen

Enthält komprimierte, ver- 
flüssigte oder gelöste Gase

Geruchlose oder unsicht-
bare Gase können  
unbemerkt entweichen

Behälter mit komprimierten 
Gasen können durch Hitze 
oder Verformung bersten

Massnahmen

Hautkontakt vermeiden

Nur die benötigte Menge 
verwenden

Nach Gebrauch sorgfältig 
verschliessen

Immer entfernt von 
brennbaren Materialien 
aufbewahren

Geeignete Löschpräparate 
bereithalten

Nach Gebrauch sorgfältig 
verschliessen

Nur von Fachleuten oder 
ausgebildetem Personal 
anzuwenden

Bei Lagerung und Anwen-
dung Umgebungswärme 
beachten

Nach Gebrauch sorgfältig 
verschliessen

Vor Sonneneinstrahlung 
schützen, an gut belüftetem 
Ort aufbewahren (nicht im 
Keller!)

Nach Gebrauch sorgfältig 
verschliessen

Gruppe 1 (Abgabe nur an berufliche Verwender)

Alle Produkte mit diesem 
Piktogramm gehören der 
Gruppe 1 an
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18.1.2 Etiketten – Pflanzenschutz
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